
HEIDER ANZEIGERMittwoch, 14. Mai 2014 Seite 10

Brand war nur
ein Grillfeuer

Heide (jl) Unverrichteter
Dinge konnte gestern die Hei-
der Feuerwehr wieder einrü-
cken, die kurz vor 16 Uhr zu ei-
nem Brand in den Schuhma-
cherort gerufen worden war.
Wie sich rasch herausstellte,
handelte es sich zum Glück
nicht um einen Wohnungs-
brand, sondern lediglich um ei-
nen kräftig qualmenden Grill,
auf dem ein Anlieger im Hinter-
hof sein Abendessen zubereiten
wollte.

Neue Tanzkurse
beim Post SV

Heide (tok) Zwei neue Tanz-
kurse bietet der Post SV ab
Freitag, 16. Mai, an. Um 18 Uhr
startet das Intensiv-Training
für Standardtänze. Für Anfän-
ger geht es um 19.30 Uhr mit
Gesellschaftstänzen und Disco-
fox weiter. Vereinsmitglieder
können kostenlos teilnehmen,
alle anderen zahlen 50 Euro als
Jugendlicher beziehungsweise
70 Euro als Erwachsener.

Infoabend im
Bildungszentrum

Heide (jl) Der künstliche Er-
satz eines Hüft- oder Kniege-
lenks – also die Endoprothetik
– gilt in modernen Kliniken als
chirurgischer Standardeingriff.
Und auch beim Ersatz des Schul-
tergelenks gibt es bewährte Me-
thoden. Damit verbunden ist je-
doch auch eine wachsende Viel-
falt an unterschiedlichen Im-
plantaten und Operationsver-
fahren. Um Patienten und ihren
Angehörigen Entscheidungshil-
fen zu geben und Interessierte
über den neuesten Stand der En-
doprothetik zu informieren, re-
feriert Dr. Klaus-Dieter Luitjens
bei einem Informationsabend in
drei einzelnen Vorträgen über
den Themenbereich Hüft-, Knie-
und Schulterendoprothetik. Die
Veranstaltung mit dem Chefarzt
der Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie am Westküs-
tenklinikum Heide findet am
Mittwoch, 21. Mai, im Bildungs-
zentrum für Berufe im Gesund-
heitswesen statt und beginnt um
18.30 Uhr.

POLIZEIBERICHT

Pizzabote
beraubt

Hemmingstedt (jl) Die Hei-
der Kriminalpolizei fahndet
nach zwei Jugendlichen, die am
Montagabend gegen 22 Uhr ei-
nen Heider Pizzaboten (48) be-
raubt haben. Der Straftat vo-
rausgegangen war ein Anruf:
Der Heider wurde gebeten,
Pizzen an den Niederendweg zu
liefern. Am vereinbarten Treff-
punkt erwarteten den Pizzabo-
ten zwei jugendliche Männer.
Als er sein Kellnerportemon-
naie ablegte, stahl es einer sei-
ner vermeintlichen Kunden
und rannte damit fort, gefolgt
von dem zweiten Mann. Dem
Pizzaboten gelang es zwar, eine
Person festzuhalten, doch die
andere kam zurück und spritz-
te ihm eine Ladung Reizgas ins
Gesicht. Dabei wurde der Bote
verletzt. Beiden Jugendlichen
gelang die Flucht. Der eine ist
etwa 16 Jahre alt, hat blondes
Haar und sprach ohne Akzent.
Ebenso sein Komplize, der circa
14 Jahr alt ist und dunkelblon-
des Haar hat. Wer Hinweise zu
den Tätern geben kann, wird ge-
beten, sich bei der Heider Kripo
unter � 0481/94-0 zu mel-
den.

Poetischer
Wettstreit

Heide (tok) In der Stadtbü-
cherei Heide treffen sich am
Freitag, 16. Mai, kreative Dich-
ter zum Poetry Slam. Nachei-
nander treten die Künstler auf
und tragen ihre Gedichte vor.
Danach entscheidet das Publi-
kum, wer den Sieg verdient.
Der Eintritt für die um 19 Uhr
beginnende Veranstaltung, be-
trägt sechs Euro.

FHEUTE

ÖFFNUNGSZEITEN

Dithmarscher Wasserwelt
geschlossen
Hoelp-Sozialkaufhaus, Blu-
menstraße 57, 8 bis 16 Uhr
Bürgerbüro der Stadt, 8 bis
12 Uhr, Rathaus
Dithmarschen Tourismus,
8 bis 12 Uhr, Markt 10,
Touristinformation Heide,
8.30 bis 16 Uhr, Markt 28
Kreisjugendring Dithmar-
schen, 9 bis 12.30 Uhr, Wald-
schlößchenstraße 39
Kirchenbüro, 10 bis 12 Uhr,
Markt 27
Volkshochschule, 8.30 bis 17
Uhr
Pflegestützpunkt, Beratung
9 bis 11 Uhr, Westküstenklini-
kum
Minigolfplatz, 14 bis 19 Uhr,
Landvogt-Johannsen-Stra-
ße 29
Stadtbücherei geschlossen

HEMMINGSTEDT

Freibad, 9.30 bis 19 Uhr
Seniorennachmittag, 15 Uhr,
Gemeindesaal

LOHE-RICKELSHOF

Gesprächsabend der CDU,
19.30 Uhr, Clubraum im
Dörpshus, Gäste willkommen

WEDDINGSTEDT

Treffen der Landfrauen: Mut
zum Hut, 14.30 Uhr, Kolls
Gasthof

WESSELN

Sitzung des Ausschusses für
Jugend, Senioren, Sport, Kul-
tur und Soziales, 19 Uhr, Ge-
meinschaftsraum der Grund-
schule

Alzheimer
und Demenz

Heide (tok) Was es zu be-
rücksichtigen gilt, wenn ein
Parkinson Patient zusätzlich an
Demenz erkrankt, wird Dr. Jo-
hann Hagenah am Mittwoch,
21. Mai, thematisieren. Der
Chefarzt der Klinik für Neuro-
logie wird dabei auch auf die
Wahrscheinlichkeit des Auftre-
tens der Krankheit und den Un-
terschieden zu einer Alzheimer
Demenz eingehen. Die kosten-
freie Veranstaltung beginnt um
15.30 Uhr im Bildungszentrum
für Berufe im Gesundheitswe-
sen an der Esmarchstraße 50.

30-Jähriger muss vier Monate in Haft
Einbruch wird auch vor Gericht nicht vollständig aufgeklärt

Heide (dmc) Was genau im
Heider Gartenweg in der
Nacht zum 18. Oktober ge-
schehen ist, wird wohl nie ein-
deutig geklärt werden. Die
Meldorfer Strafrichterin
glaubte dem Angeklagten sei-
ne Tatversion jedenfalls nicht.
Er hatte behauptet, nur vor
Ort gewesen zu sein, um auf
seine zwei Begleiter zu war-
ten, während diese einen Ein-
bruch begingen.

Sie sollen es dementspre-
chend gewesen sein, die das
Fenster des Einfamilienhauses
am Gartenweg aufbohrten und
anschließend in das Gebäude
eindrangen. Er selbst hätte zu-
vor jede Tatbeteiligung abge-
lehnt, sagte seine Verteidigerin
vor Gericht. Grund: Er hatte
noch Bewährung.

Was der oder die Täter aber
nicht wussten: durch das Han-
tieren am Fenster wurde ein
stiller Alarm ausgelöst. Noch
auf dem Grundstück nah-
men Polizisten den nun Ange-
klagten fest. „Er hat nicht mit-

bekommen, dass die beiden an-
deren abgehauen sind“, sagte
seine Rechtsanwältin. Weiter
wollte sich der 30-Jährige nicht
einlassen, auch nicht, was die
Namen seiner angeblichen Be-
gleiter betraf.

Beweise, dass es einen oder
mehrere weitere Täter gab, wa-
ren dünn gesät, auch wenn die
Staatsanwaltschaft in ihrer An-
klage davon ausging, dass der
Arbeitslose nicht alleine gehan-
delt hatte.
Doch einziges
Indiz für eine
weitere Person
am Ort des Geschehens ist das
Fehlen des Werkzeuges, mit
dem das Fenster geöffnet wor-
den war - nach dem Bohrer war
sogar mit einem Metall-Detek-
tor gesucht worden, sagten
zwei Kriminalbeamte aus, doch
ohne Ergebnis.

Auch die Polizisten, die in
der Nacht vor Ort waren, hat-
ten von dem unbekannten Drit-
ten nichts gehört und gesehen.
„In der Zeit, in der wir da wa-
ren, hätte keiner dort wegkom-

men können“, so einer von ih-
nen. Er hatte den Verdächti-
gen in dem stark bewachsenen
Garten vor dem Gebäude ge-
stellt. „Ich hörte, wie jemand
aus dem Fenster sprang und da-
nach ein Rascheln im Gebüsch“,
so der Beamte.

Dieser Darstellung wollte die
Verteidigerin aber nicht folgen.
Sie unterstellte dem Beamten in
ihrem Plädoyer deutliche Belas-
tungstendenzen. „Wohin derje-

nige gesprun-
gen ist und wel-
chen Weg er
danach genom-

men hat ist vollkommen un-
klar“, sagte sie. Wenn tatsäch-
lich jemand aus dem Fenster ge-
sprungen sei, hätten im Ge-
büsch Äste kaputt gehen müs-
sen. Entsprechende Spuren
habe die Polizei aber nicht ge-
funden.

Die Spuren, die die Polizei
fand, trugen jedoch auch nicht
viel zur Aufklärung bei. Denn
die Schuhabdrücke auf dem
Teppichboden konnten ebenso
wenig zugeordnet werden, wie

die im Erdboden des Gartens.
Gestohlen wurde bei dem Ein-
bruch nichts. Doch als die Poli-
zisten später die Wohnung des
Verdächtigen unter die Lupe
nahmen, fand sich aber trotz-
dem etwas: Taschen mit Ange-
lausrüstungen aus einem ande-
ren Diebstahl. Für das Gericht
reichten die Beweise trotzdem
für eine Verurteilung aus. Vier
Monate muss der Mann wegen
versuchten Diebstahls und
Hausfriedensbruchs ins Ge-
fängnis. In zwei weiteren Ver-
fahren stehen die Urteile noch
aus. „Es spricht einiges da-
für, dass Sie in dem Zimmer wa-
ren“, sagte Richterin Peter-
sen. „Ich bin überzeugt, dass sie
mindestens auf dem Fenster-
sims waren.“ Es gebe zwar kei-
ne Hinweise auf andere Perso-
nen, doch ausschließen könne
sie das auch nicht. Jedoch gebe
es keine vernünftige Erklärung
dafür, warum er sich im Ge-
büsch aufgehalten habe. Die
Verteidigung wird aller Vo-
raussicht nach Rechtsmittel ge-
gen das Urteil einlegen.

Darüber, was genau ein 30-Jährige Heider in diesem Gebüsch zu suchen hatte, gab es gestern vor Gericht in Meldorf verschie-
dene Aussagen. Foto: Müller

BAUS DEM GERICHT

Buntes Programm in der Innenstadt
Familientag beginnt am kommenden Sonnabend um 10 Uhr

Heide (us) Die umfangrei-
chen Vorbereitungen bei den
vielen engagierten Beteiligten
des Familientags sind abge-
schlossen.

Am kommenden Sonnabend,
17. Mai, zieht sich ab 10 Uhr bis
in die frühen Nachmittagsstun-
den eine Veranstaltungsmeile
durch die Innenstadt, die in der
Neuen Anlage ihren Ursprung
hat und sich entlang des Süder-
markts bis zur Stadtbücherei
erstreckt. Es muss nicht immer
die publikumsträchtige und oh-
renbetäubende Großveranstal-
tung mit ihren vielen Reizüber-
flutungen sein, die die Men-
schen anlockt. Es geht auch an-
ders – zum Beispiel unterhalt-
sam, informativ und sportlich-
fit. Wobei sich die Initiatoren
vom Lokalen Bündnis für Fami-
lie natürlich zumindest trocke-
nes Wetter wünschen, finden
doch fast alle Aktivitäten unter
freiem Himmel statt. Ein zen-
traler Schauplatz des Gesche-
hens ist die Neue Anlage mit ih-

rem Fitnesspark und dem
Boule-Platz. Jugendzentrum,
Seniortrainer, Offener Kanal
Westküste und Lemmens
Martial Arts locken hier mit
interessanten Mitmachange-
boten.

Auf der Bühne mitten im
Grün spielen Gruppen der
Dithmarscher Musikschule
sowie die Heider Musikfreun-
de. Der Awo-Ortsverband
sorgt für das leibliche Wohl.
Vom Märchenbrunnen aus
bittet Elke Trieglaff-Grabe je-
weils zur vollen Stunde zu ei-
nem Stadtrundgang. Dieser
führt unter anderem auf das
Rathausdach und endet vor
der Stadtbibliothek, wo Her-
bert Sölter die Besucher mit
seiner Gutenbergpresse in
das alte Handwerk der Dru-
ckerkunst einweiht. Das Me-
dienhaus an der Himmel-
reichstraße ist außerdem fest
in der Hand der Familienbil-
dungsstätte, deren Mitarbei-
terinnen ein Kinder-
Programm aufziehen.

Boule ist cool: Das Kugelspiel gehört zu den zahlreichen Angeboten beim Heider Familientag, der
am kommenden Sonnabend auf dem Programm steht. Foto: Seehausen


